
Adsumus  - Das Gebet der Konzilsväter  

 

Das „Adsumus“ wurde von den Konzilsvätern in jeder Konzilssitzung 

gemeinsam vor Beginn der Diskussion gebetet. Dieses Gebet wurde über viele 

Jahrhunderte bei Konzilien, Synoden und anderen kirchlichen 

Zusammenkünften gebetet. 

Adsumus - hier sind wir, Herr, Heiliger Geist. 

Hier sind wir, mit großen Sünden beladen, 

doch in deinem Namen ausdrücklich versammelt. 

Komm in unsere Mitte, sei uns zugegen, 

ergieße dich mit deiner Gnade in unsere Herzen! 

 

Lehre uns, was wir tun sollen, 

weise uns, wohin wir gehen sollen, 

zeige uns, was wir wirken müssen, 

damit wir durch deine Hilfe dir in allem wohlgefallen! 

 

Du allein sollst unsere Urteile wollen und vollbringen, 

denn du allein trägst mit dem Vater und dem Sohne  

den Namen der Herrlichkeit. 

Der du die Wahrheit über alles andere liebst, 

lass nicht zu, dass wir durcheinanderbringen, was du geordnet hast! 

 

Unwissenheit soll uns nicht irreleiten, 

Beifall der Menschen nicht verführen, 

Bestechlichkeit und falsche Rücksichten sollen uns nicht verderben. 

Deine Gnade allein möge uns binden an dich. 

Lass uns eins sein in dir und nicht abweichen von der Wahrheit.  

 

Wie wir in deinem Namen versammelt sind, 

so lass uns auch in allem, vom Geist der Kindschaft geführt, 

festhalten an der Gerechtigkeit des Glaubens, 

dass unser Denken hier nie uneins werde mit dir, 

und dass wir in der kommenden Welt 

für rechtes Handeln ewigen Lohn empfangen.  

 

Amen. 
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